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Departement des Innern .

2) Milder⸗Stiftungen⸗Verwaltung Bruchſal als Verrechnung :

a. der Fürſt Styrum ' ſchen Verlaſſenſchaftskaſſe ,
b. des Fürſt Styrum ' ſchen Hoſpitalfondes ,
c. des Fürſt Styrum ' ſchen Land - Waiſenfondes
d. des Landes - Hoſpitalfondes ,
e. des Bezirks - Waiſenfondes und

f. der Preſtinari ' ſchen Stiftungskaſſe .

Verwalter : Adolf Schuler , Rechnungsrath . .
1 Aſſiſtent , 1 Gehilfe , 1 Dekopiſt .

C. Heil⸗ und Pflegeanſtalt Illenau .
Dieſe in den Jahren 1837 —42 vollſtändig neu erbaute , in der

Nähe der Stadt Achern liegende Staatsanſtalt iſt für 520 Seelen —

geſtörte beiderlei Geſchlechts eingerichtet . Es ſind an ihr außer dem

Direktor , welcher ſtatutengemäß ein Arzt ſein muß , dem 2. und 3. Arzt,

ſtändig noch 3 Hilfsärzte thätig . Sämmtliche , wie auch der katholiſche
und der evangeliſche Hausgeiſtliche , ſind ausſchließlich für die Anſtalt

angeſtellt .
Der Haushalt und die Verrechnung wird gleichfalls durch beſondere

Angeſtellte — Verwalter , Buchhalter und Oekonom —beſorgt .
Die Anſtalt iſt ihrem vorherrſchenden Charakter nach Heilanſtalt ,

Sie iſt zunächſt für inländiſche Kranke beſtimmt ; Ausländer finden
nur Aufnahme , wenn und inſoweit der vorhandene Raum nicht für

Inländer in Anſpruch genommen iſt .
Die unmittelbare Aufſicht über die Anſtalt wird von dem Ver—

waltungshof ausgeübt , die obere Aufſicht von dem Miniſterium des

Innern .

Im Jahr 1890 zählte die Anſtalt durchſchnittlich 480 Kranke,
darunter etwa 30 Ausländer .

Für die Verpflegung ꝛc. der Kranken beſtehen , jeden Lebens⸗

gewohnheiten derſelben entſprechend , vier verſchiedene Klaſſen , nach

welchen auch die für die vermöglichen Inländer zu leiſtenden Ver—

gütungen feſtgeſetzt werden .

Für die unvermöglichen inländiſchen Kranken werden ſeitens
der unterſtützungspflichtigen Orts - oder Land - Armenverbänden geringere
Beiträge in Anſpruch genommen . Die Ausländer , welche übrigens
nur in den zwei oberſten Verpflegungsklaſſen Aufnahme finden , müſſen
höhere Vergütungen bezahlen , als Inländer . Was durch dieſe Ver—

gütungen an den Koſten der Unterhaltung der Anſtalt nicht gedeckt
wird , ſchießt die Staatskaſſe zu.
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Das Statut , welches die Bedingungen der Aufnahme , die Be⸗

handlung der Kranken in der Anſtalt ꝛc⸗regelt , iſt abgedruckt in dem

Reg. ⸗Bl. Nr . 13 von 1865 .

Direktor : Schüle , Geh. Hofrath . Gsa . m.
R .

Dr . Nikolaus Landerer , zweiter Arzt .
Dr . Karl Dietz , dritter Arzt.
Dr. Leopold Oſter , vierter Arzt .

2 Hilfsärzte ( Dr . Max Fiſcher , Dr . Julius Ernſt Colla ) , 1 Direk⸗

tionsgehilfe ( Diakonus Dr . Freyburger ) , 1 Apotheker , 2 Oberwärter ,
1 Bademeiſter , 28 Wärter , 22 Privatwärter , 3 Oberwärterinnen ,

37 Wärterinnen , 23 Privatwärterinnen .

Verwalter : Johann Harter , Rechnungsrath . G. L . D. A. —
w) .

1 Oekonom , 1 Buchhalter , 2 Verwaltungsgehilfen , 1 Schreibgehilfe ,
1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener und 3 Thorwarte , zugleich für die
Gebietsnachtwache , 6 Werkmeiſter , 2 Schuſtergehilfen , 1 Schneider ,
1 Maurergehilfe , 2 Schreinergehilfen , 1 Schloſſergehilfe , 2 Bäcker ,

1Metzger , 1 Gärtner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Melker , 2 Kutſcher und

1 Stallknecht , 1 Heizer , 1 Brunnenmeiſter , 1 Straßenwart , 1 Stößer ,

1 Weißzeugbeſchließerin , 12 Waſchmädchen , 1 Köchin , 8 Küchenmädchen .

Hausgeiſtliche : Theodor Achtnich , evang . Pfarrer .
Liborius Peter , kath. Pfarrer . Hza .
1 Muſiklehrer , zugleich Organiſt .

D. Heil - und Pflegeanſtalt Pforzheim .

Auch dieſe Anſtalt iſt , wie Illenau , Staatsanſtalt . Sie beſitzt

mit einem Filial und dem im Jahr 1883 erworbenen ehemaligen

Amtsreviſoratsgebäude , ſowie zwei im Jahre 1885 erbauten Kranken⸗

baracken nunmehr die Einrichtungen für 600 Kranke beiderlei Ge⸗

ſchlechts und iſt faſt immer vollſtändig beſetzt .

Stand am 31. Dezember 1890 : 252 männliche und 259 weib⸗

liche, zuſammen 511 Kranke ; die weitaus überwiegende Zahl der

Kranken ſind unheilbare Seelengeſtörte ; etwa 10 Prozent davon ſind

Epileptiſche .
Die Direktion der Anſtalt führt , wie in Illenau , ein Arzt , dem

drei Hilfsärzte zur Seite ſtehen .

In Bezug auf die Verwaltung der Anſtalt und die Aufſicht

über dieſe , ſowie in Beziehung auf die Verpflegung der Kranken und

die für deren Unterhalt zu leiſtenden Vergütungen beſtehen im Weſent⸗

lichen dieſelben Einrichtungen und Vorſchriften , wie in Illenau .
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